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Eriheint Montag, Dienstag, Donners tag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſen 
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Bei gerichtl. Betreibung iſpjede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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a — Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Stalin lobt — Kurs 


Rußland am Aufbau — Erfolgreich nach Innen und Außen 


We ons. Aus Moskau wird gemeldet: Der kommuniſtiſche 
75 ei tongreß nahm Stalins ausführlichen Bericht über die 
ie. üſſche Lage der Sowjetunion entgegen. Ueber die außen⸗ 
0 itiſche Lage erklärte Stalin, daß die Sowietregierung ſeit dem 
Ne d. Parteikongreß einige diplomatiſche Erfolge erzielt habe, 
ka die 1 der diplomatiſchen Beziehungen zu Eng: 
1 Das Verhälinis zu den übrigen Staaten habe ſich mit 
Ing, e Frankreichs ebenſalls günſtig entwickelt. Was die Be: 
8 zu Deutſchland betreffe, jo würden gegenwärtig beſon⸗ 
ſprechungen geführt, um eine Beſeitigung der Meinungs 
Be zu erreichen. Die Sowjetregierung führe eine 
1 werde aber keinen Fuß breit von den Poſitionen 
dweichen, die ſie bis jetzt gehalten habe. 
22 die r Verhältniſſe berichtete Stalin 
Das Tempo der Entwicklung von In⸗ 


duſtrie und Landwirtſchaft habe gezeigt, daß der Fünf⸗Jahres⸗ 
Plan in vier Jahren, ſtellenweiſe ſogar in drei Jahren, durchge⸗ 
führt werden könne. Dieſes Tempo werde auch beibehalten. Das 
Problem der Getreidebeſchaffung ſei bereits in ſeinen Grund⸗ 
zügen gelöſt. Durch die Förderung der Viehzucht und der inten⸗ 
ſiven Entwicklung der techniſchen Kulturen würde die völlige Un⸗ 
abhängigkeit Rußlands vom Auslande erreicht werden. Die kol⸗ 
lektiven Wirtſchaften lieferten ſchon in dieſem Jahre über die 
Hälfte des Getreides an den Staat. Dieſer Anteil würde ſich in 
den nächſten Wirtſchaftsjahren noch erheblich erhöhen. Die Kol⸗ 
lektiviſterungspolitik und die Vernichtung des Großbauerntums 
habe ſich als durchaus richtig erwieſen. 

Im weiteren Verlauf feiner ſiebenſtündigen Rede ging Sta: 
lin auch auf die Bekämpfung der Rechtsoppoſition ein, die er als 
den gefährlichſten Feind ſeiner Partei bezeichnete. 


Ruhiger Verlauf der Krakauer 


Manifeſtation 


1656 Demonſtranten proteſtieren gegen die Diktatur — Eine Kundgebung des Marſchalls Daſzynski 
für den Seim 


ytatan. Trotz aller Berſuche der moralischen Sanation, 
A e eimer von der Krakauer Manifeſtation abzuhalteu, 
Na de Kongreß für Recht und Freiheit des Volkes als ein 
s gelungener Proteſt gegen das heutige Suſtem in Polen 
le werden. Die Maſſen der Bevölkerung aller Stände 
— nen auf verſchiedenen Wegen in Krakau, die meiſten auf 
D und Antobuſſen. Es fehlte nicht an Provokationen, die 
Su, uirgends zn größeren Zwiſchenfällen führten, da die 
des Kongreſſes alle Anſchläge leicht abwehren konnte. Die 
e Legioniſten und anderen Organiſationen geplante Ge⸗ 
. monſtration war völlig bedeutungslos und ſpielte ſich auch 
Nest Krakaus ab. Auch die Kommuniſten aus Dombrowa 
Sn unter Führung eines kommuußſtiſchen Abgeordneten eine 
eſtation durchführen, doch verlief dieſe durchaus kläglich. 
Segen 9% Uhr wurde im Alten Theater der Kongreß durch 
bgeordneten Rog eröffnet, der die Anweſenden begrüßte 
r Hoffnung Ansdruck gab, daß die Mauiſeſtation der 
dazu beitragen werde, die heutige Regierung zu liqani⸗ 
Hierauf verlas er ein Telegramm des Sejmmarſchalls 
dynsti, der der Tagung den heiten Verlauf wünſcht und 
nung Ausdruck gibt, daß Seim und Senat bald wieder 
e Tätigkeit zuſammentreten werden. Auch der 
de Altmeister des Sozialismus, Boleslaw Li man ow⸗ 
a ein Telegramm, in welchem er aufforderte, den 
um Demokratie für ein freies Polen unentwegt weiter⸗ 
Wen. Eine Ueberraschung bildete die Verleſung eines Tele⸗ 
ans von 38 engliſchen Abgeorbneteu, die dem Kongreß den 
Erfolg wünſchten. 


N Aufgabe des Kongreſſes ſpvachen nacheinander die 
neten Barlicki — PPS., Malinowski — Wy⸗ 
Me, Wale ron — Bauerngenppe, Witos für die Pia⸗ 
don de. Ezuterz für die Chriſtlichen Demokraten und Popiel 
8 e NR., die das Sanacjafuſtem verurteilten und die Rid: 
1 Recht und Freiheit jorderten. Darauf verlas Abg. 
NER zinski das Manifeſt des Kongreſſes, welches indeſſen 
e des Juneuminiſters Stlablowsti beſchlagnahmt 
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ie der Maniſeſtation im Theater begaben ſich die Dele⸗ 
Ne zu den Maſſen auf den Straßen und hier erfolgte ein 
durch die Stadt uud endete am Markt Kleparski, wo vor 
W Miciiewicz wiedernm einige Abgeordnete zu den 
ſprachen. Eine Reihe von Transparenten brachte den 
Sur der Bevölkerung gegen das heutige Suitem zum 
* forderte den Rücktritt der Regierung und die Zu⸗ 
* beit des Seims Bemerkenswert war anch eine Auf⸗ 
Schleſien für Polen kämpfte, jetzt aber auch für ein 


K en kämpfen wird. Mit Ausnahme geringer Zwiſchen⸗ 
lief der Umzug durchaus ruhig. 


— gegen Abg. Liebermann? 
Ein verfehlter Schuß. 
eſchan. Am Vorabend des Krakaner Kongreſſes er; 
ſich in Warſchan ein Zwiſchen fall, dem faſt der A5 
Liedermann von der P. P. S. zum Opfer ge⸗ 
en wäre. Als Liebermann in einem betaunten Kaffee 


W 
u. 


* 


„Lobzowaniec“ ſaß, fiel ein Schuß aus nubekanuter Quelle, der 
eine neben dem Abg. Liebermann ſitzende Dame leicht an der 
Hand verwundete. Wie Gerüchte verlauten, galt der Schuß 
dem Abgeordneten Liebermann, der indeſſen ſein 
Ziel verfehlte. Trotz aller Bemühungen iſt es bisher nicht 
gelungen, die Tater zu ermitteln. 


Friedensverhandlungen 
im chineſiſchen Bürgerkrieg? 

Schanghai. Wie amtlich aus Mukden gemeldet wird, hat 
Marſchall Tſchangſhueliang dem General Yen in einem 
Telegramm mitgeteilt, daß die Mukdener Regierung beſchloſſen 
habe, die Einleidung von Friedensverhandlungen in die Hand 
zu nehmen. Die Mukdenregſerung werde noch im Laufe dieſer 
Woche die Generale der Nord⸗Gruppen bitten, in Mubden an 
einer Konferenz über die Beilegung des Bürgerkrieges in China 
teilzunehmen. Tſchangſhueliang hofft einen Waffenſtillſtand her⸗ 


beiführen zu können. 


Ein Gruß der engliſcheu Arbeiterpartei 

London. Das Blatt der Arbeiterpartei, der „Daily He⸗ 
rald“, ſchreibt zur Rheinlandräumung: 

„Der letzte franzöſiſche Soldt zieht weſtwärts zurück. üben 
die Rheinbrücken. Die 12jährige Beſetzung Hit zu Ende und keim 
fremder Soldat wird mehr auf dem Boden der deutſchen Ne⸗ 
publik bleiben. Fünf Jahre früher war wenig Hoffnung, daß dies 
io bald erreicht ſein würde. Mächtige franzöſiſche Einflüſſe hat⸗ 
len einen Vorwand für eine dauernde Beſetzung des Rheinlandes 
geſucht und die Ruhrbeſetzung ſowie das Komplott einer theini⸗ 
ſchen Republik waren verdächtige Anzeichen. Der gefunde ‘Mens 
ſchenverſtand und die Gemeinſchaftsarbeit haben es jedoch ver⸗ 
hindert. Henderſons zähneſtumpfender Mut im Haag brachte die 
Dinge in das richtige Fahrwaſſer. Die Truppen ziehen ab. Um 
fer erſter Glückwunſch gilt dem republrkaniſchen 
Deutſchland, deſſen ſtetige Selbſtkontro lle trotz aller ſchmeren 
Provokationen zuletzt doch belohnt worden iſt. Der ziverte Gouck⸗ 
wunſch gilt den Franzoſen, die in der letzten Zeit ihr außer⸗ 
ſtes getan haben, das Unrecht und die Fehler der Vergangenheit 
wieder gutzumachen. Der dritte Glückwurſch geht an Europa und 
die geſamte Welt, denn der geſunde Menſchenverſtand ft in der 
Politit ein guter Wechſel für die Zukunft. Schade, daß wich 
mehr davon im Umlauf find.” 


Whealleys Anterhausſitz behauptet 


Aber mit ſtark verminderter Mehrheit. 

Glasgow. Die Erſatzwahl in Shettleſton (Schottland), 
die durch den Tod des ehemaligen Geſundheitsminiſters John 
Wheatley (Arbeiterpartei) notwendig geworden war, brachte 
folgende Ergebniſſe: Mac Govern (Arbeiterpartei) mit 
10699 Stimmen gewählt; Templeton (Konſervatio) 
10308 Stimmen; Mac Nicol Schottiſcher Nationaliſt) 2527 
Stimmen; Saklatvala (Kommunijt) 1549 Stimmen Die frühere 
Arbeiterparlei⸗Mehrheit betrug 6724 Stimmen, die jetzige nur 
1396 Stimmen. 


Vor einem Jahre hatten ſich die Stimmen hei den allge⸗ 
meinen Wahlen im ſelben Wahlkreis wie folgt vertefil: W. fen 
19 594, Moß 12 870. 


Dieſer Rückgang der Labour⸗Stimmen iſt zum; Teil auf 
die kommuniſtiſche Propaganda zurückzuführen, die viele 1 
terwähler zu Indifferenten gemacht hat, zum Teil auch. a =) 
große Popularität. deren ſich Wheatley perlönlich in ſe 
Wahlkreis erfreute und die ſein Nachfolger natürlich noch he 
geltießt, 


Der Rhein iſt frei 
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So wurde die letzte fran zöſiſche Trikolore am Rhein von dem Hauptquartier der Platztommandantur in Trier am 27. Jun 
nieder geholt. 


Saurahütte u. Umgebung 


Beurlaubt. 


Seinen Jwärtentliden Urlaub tritt Herr Bürgermeiſter 
Popetk ab 1. Jul on. In dieſer Zeit wird er vom Bankdirektor 


Dreiſa vertreten. m. 


St. Antoniusparochie. 

Am geſtrigen Sonntag fand in der St. Antoniuskirche zu 
Ehren des Hochw. Herrn Piarrer Scholz aus Anlaß feines 25fäb⸗ 
rigen Prieſterjubiläums ein feierliches Hochamt ſtatt, das von 
den deutſchen Katholiken der St. Antonius-Parochie beſtellt 
wurde Die Beteiligung an dieſem war von ſeiten der deutſchen 
Bevölkerung eine ſehr große. Die Kirche war vollkommen über⸗ 
füllt Nach einer Feſtpredigt. die der Hochwürdige Pfarrer der 
Kreuzkirche Herr Kozlik hielt, fand unter Aſſiſtenz der Geiſtlichen 
Spichalski und Kozlik das Heilige Meßopfer ſtatt. Der Cäcilien⸗ 
chor ſang dazu die Meſſe von Grießbacher. Nach dieſer fand eine 
feierliche Segensandacht ſtatt. Die Altäre der Kirche waren 
durchweg mit friſchen Lilien geihmüdt und ſahen wundervoll aus. 
Ueber dem Hochaltar hang eine große Jubiläumskrone, die elek⸗ 
triſch beleuchtet war. m. 


Eine Anlage, die man nicht befuchen kann. 

Wohl jedem Laurahütter iſt die Grünanlage gegenüber der 
deutſchen Privatſchule bekannt. Sie wurde auch früher ſehr gern 
non allen Schichten der Bevölkerung beſucht Sie iſt ja auch 
mirklich eine ideale Anlage, mit der man wahrhaftig renemmſe⸗ 
ren konnte. Schon der Anblick des waldigen Geländes, daß im 
Hinterhalt durch die ſchmucke Schwimmanſtalt verſchönert wird, 
wirkt auf einen verlockend. Durch die fachtundige Pflege hat 
auch die Jungpflanzung keinen Schaden erlitten. 

Doch all dieſe Vorteile der Erholungsamwlage werden durch 
einen Uebelzuſtand zunichte gemacht. Beſonders jetzt in der war⸗ 
men Jahreszeit entſtrömt den ſchmutzigen Gewäſſeru. die entlang 
der Anlage ziehen, ein Duft, der auch beim ſtarkſten Schnupfen 
zu vernehmen iſt. Es iſt daher unmoglich, dort eine kleine Raſt 
zu machen, jo gewaltig it der Geſtank. ” 

Vielleicht könnte hier etwas getan werden, um nicht die 
Grünanlage für den allgemeinen Verkehr verluſtig zu werden. 


Betrifft die Monatskartenausgabeſtelle. 

⸗o⸗ Wie bereits berichtet, hat die Schleſiſche Kleinbahn für 
den Bezirk Siemiauowitz eine Ausgabeſtelle für Monats-, 
Schüler: und Wochenkarten bei dem Kaufmann Max Kottka. 
ulica Sobieskiego 1, errichtet. Daſelbſt jmd bereits ſamtliche 
Marken und Wochenkarten für den Monat Juli zu haben. 


Eine Spitzenorganiſation ſtatt Steuerzweckverband. 

o- Vor einigen Tagen brachten wir die Nachricht, daß ſich 
die wirlſchaftlichen Vereine und Innungen von Siemianowitz zu 
einem Steuerzweckverband juſammengeſchloſſen hätten. Die Nack 
richt iſt in dieſer Form nicht zutreffend. Am letzten Freitag fand 
'm Promenadenerſtaurant auf der ul. Stabika eine abermalige 
Zuſammenkunft von Delegationen der wirtſchaftlichen Vereine 
und Innungen ſtatt. Aus der Ausſprache ergab ſich, daß Stim⸗ 
mung für die Schaffung einer Spitzenorganiſation für die ange⸗ 
führten wirtſchaftlichen Organtſationen vorhanden ift. Die wei⸗ 
teren Vorarbeiten für eine ſolche Spitzenorganiſation ſolben ge⸗ 
troffen werden. Einen praktiſchen Erfolg hatte dieſe Zuſammen⸗ 
kunft iniojern, als eine Reſolution zur Annahme gelangte, in der 
gegen die ganzen Steuermaßnahmen Stellung genommen wurde. 
In den nächſten Tagen ſoll eine Maſſendemonſtration ſämtlicher 
Betroffenen gegen die hohen Steuerabgaben ſtattfinden Ort und 
Zeit werden noch festgelegt. Es iſt zu wünſchen, daß fich an dieſer 
Demonſtration ſämtliche betroffenen Kreiſe aus Handel und Ge⸗ 
werbe recht zahlreich beteiligen. 


Schou wieder falſche 1 Iltonſtücke. 

so- Siemianowitz ſcheint von falſchen 1 Zlotyſtücken über- 
ſchwemint zu ſein. So wurden auf dem letzten Wochenmarkt in 
Siemianowitz am Freitag ſchon wieder eine Anzahl falſche 
1 Zlotyſtlicke angehalten. Da die Falfifiinte aus einer lei teren 
Legierung beireben, empfiehlt es ſich, die 1 Zlotiytiicke auf ihren 
Klang zu prüfen. Außderdem haben fie ein motteres Ausfehen 
als die echten Stiicke. 


Schulſchlußfeiern. 

⸗o⸗ Zum Abſckluß des alten Schuljahres veranſtaltete die 
gewerbliche und kaufmanniſche Fortbildung⸗ſchule in Siemiano⸗ 
witz am vergangenen Freitag im katholiſchen Vereinshaus ein: 
Feier. an der verſchiedene Gemeindevertreter, Herr Pfarrer 
Kozlit, ſowie eine Anzahl Gewerbetreibender teilnahmen. Nach 
kurzen Ansprachen, des Fortbildungsſchulleiters Wittkowski und 
des Pfarters Kozlik, wurden an 95 Schüler für gute Leiſtungen 
Preiſe verteilt, beſtehend aus Büchern, Werkzeugen, uſw. An⸗ 
ſchliezend daran wurde die Ausſtellung von Handfertigleits⸗ 
arbeiten der Fortbildungsſchüfler eröffnet. 


| Soeben erschien in neuer, billiger Ausgabe: * 


Kattowitzer Buchdruckerei- 
und Verlags-Spötka Akcyjna 


Katowice, ul. 3-go Mala 12 
Piliate Laurahütte, Beuthenerstraße 2 


Ein Heberial auf den Sejmabgeorbneien Körfauth 


Mexilaniſche Lampfesmethoden im politiſchen 
Gegner — die herausgeſchlagenen zähne — 


Leben — Der Ueperfallene verprügelt jämmerlich 
Die Kellner mußten helfen — Die Aerzte veru 


den Ueberfall 


Unſere engere Heimat iſt bereits zu einem kleinen Mexiko 
geworden, wo ſich die politiſchen Gegner gegenſeitig überfallen 
und verprügeln Anfangs war der Mißhandelte Kuſtos geweſen, 
der von zweifelhaften Ehrenmännern überfallen und geprügelt 
wurde, bis er ſich einen großen Hund anſchaffte. der ihn dann 
vor den Ueberfällen rettete. Die Kuſtosüberfälle haben aufge⸗ 
hört, jo kamen dann Uebe fälle auf die Deutſchen. Deuti-te 
Verſammlungen wurden geſprengt und die Referenten blutig 
zugerichtet. Später wurde der Haß auf die polniſche Oppoſition 
übertragen, und hier wurden ebenfalls alle Mittel augewendet, 
wie Knüppel, Meſſer, Schlagringe, Bomben und dergl. „Kultur⸗ 
werkzeuge“. 

Jetzt nimmt der Kampf noch viel gemeinere Formen an, 
weil „Volksvertreter“, Männer mit Doftortiteln, ihre politiſchen 
Gegner hinterrücks überfallen und prügeln. Dieſe Sorte von 
„Volksvertreter“ wollen das Volk führen und „kulturell“ er⸗ 
ziehen. Ihre Taten ſind wirklich auch danach und ſie reihen ſich 
würdig an die Ueberfälle an, die da im Walde auf harmlose 
Spaziergänger ansgeführt werden. Alles das erinnert an die 
mexikaniſchen Zuſtände und liefert den Piychiatern reichhaltiges 
Material zum Studium. 


Am vergangenen Sonnabend tagte im Sanacio⸗Hotel eine 
Aerztekonferenz. an der Dr. Kujawski aus Braelinn auch teilge⸗ 
nommen hat. Im Garten des Savon⸗Hotels ſaß Korfanty mit 
Dr. Obremba und Kendztor an einem Tiſche und unterhielt ſuch 
mit ſeinen Klubkollegen. In demſelben Moment tauchte hinter 
Korfanty Dr. Kujawski auf und mit dem Ruf: Jestem Dr. 
Kujawski (Ich bin Dr. Kujawsli) verſetzte er ſeinem politt⸗ 
ſchen Gegner einen wuchtigen Hieb auf den Kopf. Korfanty iſt 
aber nicht auf den Kopf gefallen, ſprang momentan auf, holte 
Kujawski, der fortlief, ein und traktierte ihn, ſo wie ein Lehrer 
einen Schultnaben, mit Ohrfeigen Er zerſchlug ihm die Brille 


Die hoheren Schulen und Volksſchulen feierten am Sonn⸗ 
abend den Schluß des alten Schuljahres durch einen Gottesdienſt, 
en den ſich dann die Schulfeiern anſchloſſen. 


Freiwillige Feuerwehr. 

Die letzte Mon atsverſammlung der hieſigen Freien Feuer⸗ 
wehr die im Lokal von Pisze;yk ſtattfand, war ſehr gut beſucht. 
Nach der Begrüßung durch den Vorſitzerden. Anmollit wurde 
das Protokoll der letzten Verſammlung durch den Sekretar vor⸗ 
geleſen. Es wurde beſckloſſen, an den Feierlichkeiten der Bogut⸗ 
ſchützer Feuerwehr am 6. Juli. ſowie am Jubiläumsfeſt der 
Byttkower Feuerwehr am 16. Auguſt teilzunehmen. Neu auf⸗ 
genommen wurden als Mitglieder die Herren Bartodzi und 
Czingon. Die näckſten Verſammlungen werden im Neuen 
Feuerwehrdepot nach der Einweihung abgehalten. m. 


Nachteinbruch. 

In der Nacht von Sontag bis Montag brachen bisher noch 
unbetannte Diebe in die Wohnung des Gymnaſiallehrers Zeiger: 
mann auf ber ul. Bytomska ein und entwendeten ihm einen Be: 
trag von 190 Zloty ſawie 2 Uhren. Von den Dieben fehlt ſebe 
Spur. m. 


Goktesdienſtordnung 1 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianomitz. 
Dienstag, den 1. Juli 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Wojciech Pradella und Verwandtſchaft 
beiderſeits. 
2. bl. Meſſe für verſt. Teofil Giza. 
3. hl. Meſſe Fiir verſt. Katharine Zyzik. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 1. Juli 1930. 
6 Uhr: für verſt. Ehemnanner von den Witwen 
Pa roche. 
e Uhr: für ver. Kanſtantin und Jaſef Foks, verſt. zwe! 
Brüder Hatlappa und verſt. Verwandtſchaft. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 1. Juli 1980. 
7% Uhr: Mädchenperein (Monatsverſammlung). 


unſerer 


ERFOLG 


im Geſchäftisleben der Gegen- 
wart kann nurderjenige haben. 
der ſtändige Kundenwerbung 
als das Prinzip feines Handelns 
anffaßt. Als beſtes Mittel hierzu 
bat ſich bis jet das Zeitungs- 
inferat erwieſen. Eine Anzeige 
in dleſer Zeitung beweiſt dies. 


e 


| und warf ihn zu Boden. Dann nahm Korſanty einen 

um feinen Gegner noch einige Schläge zu geben, abe! 
herbeigeeilten Kellner riſſen Korfanty den Stuhl vus der 
Inzwiſchen erhob ſich Kujawski vom Boden und wollt' 
ſaufen, aber Korfanty holte ihn zum zweiten Mal! ein und 
der gab es Ohrfeigen und dann ſchmiß er ihn in eine Ecke. 
Reſtaurationsgaſte hatten ein Ichönes und billiges Scha 
gehabt. Schade nur, daß die Schulknaben nicht dabei W 
denn dieſe hätten vor Freude Sprünge gemacht. n 

Als ſich endlich Kujawski aus den eifennen Klauen IE 

mächtigen Gegners befreite, lief er davon und rief, daß das 
jeine Frau war. Ritterlich iſt das auf alle Fälle wenn man 
für eine Frau verprügeln läßt. Wir find nur neugterig. er 
Frau dieſe Kitterlictleit auffaſſen wird. Solche Szenen EZ 

ſchon ſehr oft zur Eheſchei dung. 

Korfanty erklärt in ſeiner „Polonia“, daß Dr. Kufen 
ihn im Seim fortwährend in ſeiner Rede geſtört und ihn # 
derholt beleidigt hat. Er hat auf die Frau Rückſi at nehm 
müfſen, weil fie eben eine Frau iſt und gab ihr auf die beleg 
genden Zwiſcherrufe zur Antwort, daß ſie „unberührbar“ iſt 
er als Mann ſich nicht an fie heranmachen kann. Die Ira 
antwortete darauf, daß Korfantn „ordinär“ ſei, worauf 6 
dieſer zur Antwort geb, daß er nicht „ordinär“, ſondern „eleg® 


iſt. Dieſe Kontroverſe hat Dr. Kujawski veranlaßt. Koran 
zu überfallen und zog dabei den Kürzeren. Wer eine a 


empftndlihe Ehehälfte, die noch dazu eine biſſige Zunge! 
fein Eigen nennt, der ſchickt ſie lieber nicht in den Seim. > 
Die poln iſchen Aerzte, die von dem Ueberfall erfahren 90 
haben in einem beſonderen Entſchluß ihre Entrüſtung übet 
Ueberjafl ausgeſprochen und verurteilten den Aeberfall enen 
den. Mit dem Ueberfall wird ſich noch die Aerztevereinig 
befaſſen und Dr. Kujawski wird daraus wohl die Konſequem 
ziehen müſſen. 


Kattowitz — Welle 408,7. 


Dienstag. 12,05: Mittagskonzert. 18,20: Schallpla 
17,35: Vorträge. 18: Soliſterkonzert. 19: Vorträge 19,50: © 
Warſchau | 

Warſchau — Welle 1411.8 
Dienstag. 12.10: Mittaaskonzert. 15,15 eli 7 
7 


17,10: Vorträge. 18: Soliſtenkonzert. 
Uebertragung einer Oper. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 
Allgemeine Tageseinteilung. 5 
1115: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtande 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Vein 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten. *) 12.55 bis 1 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsbert f 
13.30: Zeitanfage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Togesm 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Lg 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. “) 15.20 12 
Erfter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachr! 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftiſcher Pe 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetten 
richt. 22.00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrich 
Fun kwerbung *) und Sportfunk 22.30—24,00: Tanzmuſik 
bis zweimal in der Woche). e 
der Schleſiſchen © 


*) Außerhalb des Programms 

ſtunde A. G. 4 
Dienstag, den 1. Juli. 11: Uebertragung aus Speyer di 

freiung der Pfalz. 15,5: Uebertragung aus Gleiwitz: STE 


19,35: Vortrag. 


funk⸗Vorſckau für Lehrer. 16: „Der Städter und das 
16,30: Moderne Lieder 17,30: Kinderſtunde. 18,15: Das gel 
1830, eine hiſtoriſche Studie. 18,40: MWirticheft. 19,05: Wen 


19.05: Wbendmufit: G1 
20,30: Uebertragung auf a 


vorherſage für den nächbſten Tag. 
20: Stunde der werktätigen Frau 
Deutſchlandſender Kön igswuſterhauſen: Der Rundfunk N 
aufs Dorf. 22,10: Die Abendberichte. 2235: Mitteilungen 
„Verbandes Schleſiſcher Rundiunfhörer e. V.“ 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowif ö 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Wichtig för Gesunde 
und Kranke! 


Soeben ist erschienem | 


Dr. Max berson 


Ein Ratgeber für Gesunde und Kranke 
Mit 12 Tafel 
Kartoniert ZI 7.70 


4 Leinen 


Hier gibt Dr. Gerson wie in der 
Sprechstunde seine praktischen 
Anweisungen zur Zubereitung 
und Darreichung seiner Diät. 


Kattowitzor 
Buchdruckerei und Verlags 
sp. Ake. Katowice, 3. Mala 198 


FHisie Laurahlitte, Beuthenerstraße 2 N 


